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1 Zusammenfassung 

Ziel des Projekts war die Aktualisierung der Ökomorphologiedaten sowie die 
Grundlagenerhebung für die Aktualisierung des Gewässernetzes 1:5'000 im Kan-
ton Bern. Im Rahmen der zweiten Nachführung Ökomorphologie ist die Gewässer-
struktur entlang von knapp 135 km Gewässerabschnitten neu erfasst worden. 
Gleichzeitig wurde an 70 Gewässerabschnitten der Gerinneverlauf neu kartiert. 

Die Resultate zeigen, dass die allgemeine Richtung stimmt. Obwohl nicht nur Re-
naturierungen erfasst worden sind, sondern auch Hochwasserschutzprojekte und 
Ausdolungen im Siedlungsgebiet, zeigen die Resultate eine deutlich positive Ten-
denz bei der Gewässerstruktur. Die stärkste Zunahme ist bei den Abschnitten mit 
einer „leicht beeinträchtigten“ Gewässerstruktur festzustellen. „Naturfremde / künst-
liche“ Abschnitte haben demgegenüber stark abgenommen. Zudem sind gut 12 km 
Fliessgewässer ausgedolt worden.  

Das Prinzip der projektbezogenen Nachführung hat sich bewährt. Die Sammlung 
der Nachführungsprojekte mittels Checklisten und in direkter Zusammenarbeit mit 
den OIKs und den Fischereiaufsehern sichert den Einbezug der relevanten Was-
serbauprojekte.  

Die Bedeutung der Ökomorphologiedaten wird in Zukunft noch zunehmen. Bei den 
kommenden Revitalisierungsplanungen werden sie als wichtige Grundlage zur 
Bestimmung des Aufwertungspotenzials zu berücksichtigen sein. Gleichzeitig wer-
den in Zukunft noch vermehrt Revitalisierungen realisiert werden können, womit 
der Bedarf für weitere Nachführungen gegeben scheint.  
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2 Ausgangslage 

Zwischen 1997 und 2002 wurde im Kanton Bern der ökomorphologische Zustand 
der kleinen und mittleren Fliessgewässer zum ersten Mal erhoben. Dabei sind 
insgesamt gut 7'000 Kilometer Fliessgewässer kartiert worden. 2004 wurden in 
Zusammenarbeit von GSA, GBL, TBA und RenF anlässlich der Ersten Nachfüh-
rung Ökomorphologie 57.5 Streckenkilometer nach Abschluss von wasserbauli-
chen Massnahmen (Hochwasserschutz, Ausdolungen, Revitalisierungen) erneut 
erfasst. Einerseits konnte so der Ökomorphologiedatensatz aktualisiert und Inte-
ressierten über das Geodatenportal des Kantons zur Verfügung gestellt werden. 
Andererseits hat sich gezeigt, dass sich die Nachführungsdaten als Erfolgskontrol-
le von Wasserbaumassnahmen in ökologischer und gewässerstruktureller Hinsicht 
gut eignen. 2006 wurde zudem die Struktur der Aare mit einer angepassten Me-
thode erfasst. 

 

Abb. 1 Erfassungsjahr der ökomorphologischen Kartierung (Erstkartierung und erste Nachführung) 

 

Infolge der Hochwasserereignisse von 2005 und 2007 sowie einem Paradigmen-
wechsel im Hochwasserschutz hin zu mehr Gewässerraum und Renaturierungen 
wurden seit der letzten Nachführung zahlreiche Fliessgewässerabschnitte im Kan-
ton Bern revitalisiert sowie Schutzbauten, Uferböschungen, Schwellen, Sohlram-
pen etc. erneuert bzw. umgestaltet. Das Hochwasser im Jahre 2005 hatte zur Fol-
ge, dass mehrere Flüsse und Bäche, wie beispielsweise die Chirel im Diemtigtal 
und Aare bei Guttannen, ihr ursprüngliches Gerinne verlassen haben. Die heutige 
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Lage des Gewässerbetts entspricht daher nicht mehr überall den Geodaten des 
Gewässernetzes GN5. Auch im Rahmen von Ausdolungen und Revitalisierungen 
sind signifikante Laufveränderungen vorgenommen worden, die einer Anpassung 
des GN5 bedürfen. 

 

3 Zielsetzung 

Mit dem Projekt sollen zwei Ziele erreicht werden:  

1. Nachführung Ökomorphologie: Die durch Wasserbauvorhaben verursachten 
Veränderungen an Sohle, Ufer und Umland von Fliessgewässern sollen erfasst 
und die entsprechenden, vom Kanton publizierten, Geodaten aktualisiert wer-
den. Die zweite Nachführung soll alle Änderungen im Zeitraum 2004 - 2009 um-
fassen. 

2. Aktualisierung GN5: Laufverschiebungen um mehr als 10m, die sich aufgrund 
von z.B. Ausdolungen ergeben, sollen kartiert und anschliessend im Digitalen 
Gewässernetz 1:5'000 angepasst werden.  

 

4 Hilfsmittel 

Feld-Laptop 
Im Gegensatz zu den vorangehenden ökomorphologischen Erhebungen im Kanton 
Bern, die mit Formularen und nachträglicher Datenerfassung im Büro durchgeführt 
worden sind, stand den Kartierenden diesmal ein robustes, stoss- und spritzwas-
serfestes Hochleistungslaptop (General Dynamics GD8000) mit integriertem GPS 
zur Verfügung.  

Die installierte Software ArcGIS 9.3.1, Access, Word und Excel erlaubte, die ge-
samte Datenerfassung im Feld vorzunehmen. Dies ermöglichte einen direkten 
Vergleich zwischen den erhobenen Daten und den bestehenden GIS-Layern; eine 
Plausibilisierung der eingegebenen Daten direkt am Fliessgewässer (z.B. korrekte 
Bachnummer, Länge des Abschnittes, Plausibilität der ökomorphologische Para-
meter). Allfällige Probleme und Unklarheiten wurden mittels einer Excel-Tabelle 
protokolliert und bei Bedarf fotografisch dokumentiert. 
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Abb. 2 Direkte Eingabemöglichkeit der Felddaten in die Datenbank dank dem Einsatz eines Feld-
Laptops. M. Gassner am Eichtag 

 
Nebst den für die Kartierung und Nachführung notwendigen GIS und Datenbanken 
waren auf dem Laptop auch die Feldmanuals sowie die Methode Ökomorphologie 
Stufe F abgelegt, auf die bei Unklarheiten oder Beurteilungsproblemen jederzeit 
Zugriff bestand. Zur Ortsbestimmung stand den Kartierenden nicht nur das im Lap-
top integrierte GPS sondern auch GIS Karten-Layer der swisstopo (1:25'000, 
1:100'000 und 1:200'000) sowie der UP5 1:5'000 zur Verfügung.  
 

Breiten- und Höhenmessungen 
Für die Messung von Sohlenbreiten sowie von Bauwerks- und Absturzhöhen wur-
den jeweils ein Meter sowie ein Distanzmessgerät mitgeführt. 

Fotodokumentation  
Pro kartiertes Wasserbauprojekt wurde ein Foto zur Dokumentation aufgenommen. 
Den Auftraggebern wird zusammen mit diesem Bericht eine Fotodokumentation 
auf CD abgegeben.  

 

 


































































